
Die kumulative Wirkung von Allergenen 
Wie individuelle Allergene zu Symptomen führen

Obwohl einige Patienten nur auf eine Substanz allergisch sind (z.B. Hautschuppen der Katze oder Birkenpollen) und reagieren, wenn sie in die Nähe 
dieses Tieres oder dieser Pflanze kommen, sind die meisten Patienten auf mehr als nur ein Allergen sensibilisiert.1 Bei diesen Patienten treten nur dann 
Symptome auf, wenn sie gleichzeitig zwei oder mehreren allergischen Auslösern ausgesetzt sind.2 In diesen Fällen sind die Wirkungen kumulativ.
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Reduzierung der Exposition zur Reduzierung der Symptome
Ein Plan zur Begrenzung der Exposition mit allergischen Triggern kann dazu beitragen, die Symptome zu reduzieren.2 Ausserdem sind 
Experten der Ansicht, dass medizinische Behandlungen und Immuntherapie wirksamer sind, wenn Patienten auch ihre Exposition mit 
häufigen Allergenen in der Luft reduzieren.3

Situation A
Atopie (spezifisches IgE)

vorhanden aber keine Symptome

Situation B
Keine Massnahmen zur Expositionsreduzierung.
Dritte Allergenexposition führt zu Symptomen

(z.B. während Pollenflug)

Situation C
Massnahmen zur Expositionsreduzierung
der Allergene Katze & Hausstaubmilbe.

Dritte Allergenexposition führt
nicht zu Symptomen
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Die Grafik zeigt, wie Patien-
ten mit mehreren allergischen 
Empfindlichkeiten eventuell erst 
dann Symptome aufweisen, 
wenn ihre gesamte Exposition 
gegenüber Allergenen die Symp-
tomschwelle übersteigt. Durch 
die Reduzierung der Exposition 
mit einem oder mehreren Al-
lergenen können die Patienten 
dazu beitragen, ihre Symptome 
zu reduzieren.




